
A m t s - B l a t t .

" " 9 5 Donnerstag den 9. August 1832.

Nubernial - Verlautbarungen.
3 . 1 0 . 5 . ( l ) s i r . zZ8gZ.

V e r l a u t b a r u n g
i n P r i v i l e g i e n - A n g e l e g e n h e i t e n .
— V o n S t l t e der k. k. allgtmeuien ^pofküm.-
m«r wurden am i 8 . Apr i l und 6. V.a» l. I ^
folgende auesa llrbendr ^r>0lleg,en nach den
Bestimmungen des allerhöchllen Patentes vom
8 . D t l t m b e r ,620 ver l l lhcn , a l b : E r ft «»i h
Dem Fr»cdrlch3iol!e und Johann ^ o p i . E c h n , ^
gue/ ausschließend pr imleglt l r Blüct , lv lvügl^^
Fubnkan len , wohnhaft »n W l c n , ^ c p ^ l t l i ü d t
3 t r . ^ , für die D o u e i von fl,l,if Fohren , a^f
dle Verdlsserungen on dm lr«goolcn Glücken-
Wag^ . . d ' t l u ,d viereckiger F o , m , wob t , : H)
Um die zum Abwägen nöthige Zcn abzukürzen,
an dem Htbcl der Blüctenwage «me Funge m u
S c a l a angebracht je», n^ru,a> csi ^ um sich
mit Hülfe dus.v Vv l r l ch iung ron dem Ge-
wlchte d l l Lal l ichp.cürr als lß dab Echl ranlen
des ,W.»gbalfcnb zu läßt , zu Übe»ze^gen, ge-
NÜge, zu e l t l n l i l n , da^ dle E c t w l n g u i a c n
der Nadc l auf beiden Sel ten d^b Gltlchae'
n"chlpu,cces d,e ßle.che Zahl C.ade e.r..che:
2.) mtticlst Aenderung der Gcw.chlbichale, der
Wage dlt Elgen,chufl . r ihe. l l n.u>de, >ti fle.er
ku f t und selvü be» heft.gem Wmde w ^ r n zu
können; 3.) ous der ^ e r u h ^ n g u i d Anpas-
sung dttser Vorr ichtung an eine gleicharmige,
W a g e , eine Waae h e r l w r y ^ g , ,» t l r t n I n ^
s,erem der ganzt Mecharilkmus siimml dcm Gt?
rvichte enthalten s n , wahrend auf d^r odel'cn
Fläche bloS cine große Wagschall' sich b.fmde,
welche Wage »ned^'o, deie ,n Epl t inerenn zu^
siencn Er langung t>nes immer gleichen Ge-
Wichts Baumwolle und also auch glnchso m»-
gcrer Blat ter für d,t Kaloäl'chcn mn a i ^ c m
Vorthei le gebraucht n>e-dcn kö^ne- /,.) dulch
Anbr ingung dieser V o r l . a l u l ^ 'auf bndcn
schalen eine Wage enlstand, «n welcher Per
Mechamsmus ebenfalls ve.schloss,,, s ^ , , ^
Ausnahme der bilden au5 dcm Obcrihe.le her-
vorragenden, d.e zw«. B agschalen1,agn den
Stangen , und welche zum ^brauche d<r Scy«»,

deküustlcr bestimmte Wage so gebaut sei, daß
>hr Mechan»tmu5 vor, alUm nachihcllifien Ein«
ftuße der Eäure gesichert bl»»be, welche UN«
fühlbar Vi<ssct und ^ j>nnen beichädigrn wüle
de, w t n n , wie ßknöhl-l'ch der Wagbalktn sich
vbcn befände; 5.) cn^llch M l i l M , e»ner Aende»
rung deß Mechamtmu5 dcr Brückenwage, wo«
be» der Wagbcllle:, durch emen gabelförmigen
Hlbel ertthl s t l , cine Wage c n l ^ r . d , welche
die Fcrm u m s 2>,chlb habe, jedoch gleich der
tragbaren Blüctrnnage das Vt rhä l tn lß ver
Htdel von , zu , 0 clüdal ie, und ,n Haushal-
tungen und »n Werkstätten w n Vor lhet t ges
b la^Gt we,l)en tonne. — z w e i t e n s . D e m
I " , l p y i l t l ch , Paplerfabl ikanc, wohnhaft in
Kronftudl ,n Böhm<n, für die Dauer uon fünf
Foh ren , auf t l l ^n tocc lu l ig , <,ub E l r o h oh-
ne Zuintz t,ne6 andern Ä)iater»a!5, brauchba-
res Packpapier zu crzlugtn, — D r i t t e n s .
D c m Alolß Frcrherr von Kön igsb run , 5. f*
Kawmerc r , woh^hafi »n G i a y , »l, der S a l z l
aml-t^usse, für dle Dauer von z>rc! Jahren
auf dte ^rsindurig c,n<6 ^chrelbzeugeh, b^sie^
hend: 1.) aus cl l ' lm G n f f c l , der durch ^ a k -
re langen Gebrauch weder bcdeuirno abacnün/
noch .on d e r T ^ l c a.gegr.f tenwerde; 2 > aus
emem c o n c m t ^ t e n reinen H^nttnsi.ffe u ,d " ,
. c m 2 . ^ , h ^ , ^ ^ ^ weicht ftlbst^

^Mlauchen deß ( ^ . f f ^ «ber durw dicse V o r .

wo.nach dieses
-cdrcchzeug a l w f u . M. l . lä rp t rsonen, f ü r R e l .
'cnde und für ^ ch^liscrrc'.bcr s.hr z^lckmaß.g
er,ch,me. — V l e r l e n b . Dem F.anz M t l .
z^r , bl fugler Elacuer - Inürumenle l imachcr ,
lvchnhuf l ,n N l c n , m der sN,rrl'o, ^ a h t ,
W a h t l n f t e r - G o s i e , N r , 2K7 , ft" d,e Dauer
von drc, Iahrcr , , auf d«e Vl rd ls ic , un^en an
l t n Elüluci lnssrume^lcn, rci mocze N llcher ) >
be> den vcrkchrl gemachten I n Ü l u m . n t e n f la l t
dlr englischrn Mlchantt d,e sogenannte V?,e,
ncr Viichonlk angcdri'cht sei, rvtlcte sibr leicht
ohne <5lfahr einer lt-eichaoigunq l»gss,d ,ineS
kchalidlhilllß, bltlch «mer Schublade aus-
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And eingescho^en werden könne; 2.) die Dam-
Pfung aus eme Art v^n oden angebracht sel,
daß sie mil der größten Leichtigkeit ad^enom'
men und aufgesetzt werden kön^ie; 3.) bitm,
Stlmmen dec Hütten mu dem sogenannten
Gnmmkell von öden gedämpft wsrdnv, wo-
durch das beschwerliche und mühsame V rschle^
bungsstlmmen beseitigt, und das Instrument
ale» h jedem andern viin obin le,hc?r, remec
und dauerhafter gestimmt werde,; ^ .> endlich
der Hammerschlag an die S^ten fton unten
hlnauf gegtn den Vteg und Htl,nm'tock erfol»
ge, wodurch ô e Hplttarc vl^l krafc,ger, rlH«
tiger und dauerhafter gemacht, und der Ton
noch einmal so stark, rund und klingend al i bet
jedem guten dlsher verfertigen Instrumente
hervorgebracht werde. — F ü n f t e n s . Dem
Gottfried W^lda, K'^öpf- und Metasswaaren!
Fibr ik^nt, wohnhaft ln W«en, am Rennweg,
Hauptstraße, Nr . 642 , für die Dauer von
einem Jahre, auf dle Verbesserung «n der Er«
zeugunz der Kast̂ nbeschläge , wornach der
Rmztli)ben von den RlngkastenbesHlagen aus
ganz gegossenem M^aile deliehe/ und der Ring
ebenfalls rückwärlS, wte gegenwärtig bei den
Rmgkl?ben, i "w EmhanZen uorgerichtet sei,
wobei aber der Vurderchell dcs Ringklobens
geqenwäcl'.g von gewalztem Metalle verfertigt
«rschelne/ durch welche Verbesserung tne be-
sagten Beschlaze an Hallh^rke«! und Güte den
gewöhnlichen gleich kommm, oiel schneller und
M!t weniger Kostenaufwand nach a^en GröZen
und Formen, mit und ohne Dessms, erzeugt
werden können, ohne daß dazu, wie ge.;en-
wält ig, Matrizen erforderlich seyen. — Gechs«
tens. Dem Leopolo Bchüi), bürgert. Darm.
fairen - Fabrikant, wchnhaft »n W,en , »n
Gumpsndorf, Nr . 76 , für die Dauer von'
fünf Jahren, auf die Erfindung und Verbes-
serung, wornach dle <3r;eugungs« Manipula-
tion aus gedörrten Gcmlmgen Darmsalten zu
fabnnren, in zwei Vaupt<ach?n, namltch: z.)
m der Zeil d'r Elnsammlung frischer Darme;
2 ) in der Behandlungsart derselbn, ĥ s zu ih-
rer eigentlicher, Bearbeitung zur Vazt? bcssche,
welche Bearbeitung wleder m die A r t , Mb? zu
puken, zu dorren, dann aufjubewahren und
endlich mit den feschen Därmen glelch ,,u ssel«
len , zerfalle, und mittelst deren Anwendung
zu jeder Iahrs;eir nicht nur reine, dauerhaft?,
im Prem blllige Galten aellefert werden, wn,
dern auch s'ne gleiche Qualität derselben und
Schnelligkeit ln der F.^br,karwn erzielet werbe.
— G i e b e n t e n s . Dem Fran< und Mlchael
Gradner, Baumvol!gespinnst-F^r»ksinhab?r,
wohnhaft in Oberwsltersdsrf, für die Dauer

vun einem Jahre, auf dle Ersinbun^, wornach
bei lyrec unterm 28. Februar i8Z2, priinlc«
g'rten K>.Htz- oder Hire,chmaschlne aller Faserm
Itosfe, woran gegenwärtig em Cylinder und
eme platte angebra dc seyen , statt der Letzteren
elne aus mehreren Flachen begehende bewegli-
che W>,lje anget)ra,hl werben könne. — Fer-
ner yat 0,e k. k, allgemeine oofkammer das un-
term 29. Ma« l 3 t 6 dem Igna ; v. Panz und^
Loren; baumgörcl, auf d,e Elsindung eines
hydrostatischen Doftpelg«dläses nerllehene fünf-
jährige Pr.mleglum, über Ansuchen der P r i -
lilleglumSlndHher auf dlt weitere Dauer von,
d rn Iah ren ; d',nn dns fünfjährige Privilegium
des 'U'len^c Oelf^isieders, Emmanuel Gchlesin-
ger, oom 20- März l t t25, auf e«ne verbesser?
te Kerzen-^rzeugungs- Methode, dessen Dauer
berells unterm 6. April i63o auf zwei Jahre
erstrecket wurde, auf die wettere Dauer von
zwei Jahren zu verlängern befunden. —
Dagegen smd d>e nachgehenden uier beschriebe^
nen Prwileglen durch den Ablauf der Zeit er-
loschen, nämlich: Geschrsib u ngen. — l.)
Gap?l» Bch^ffe ((^^t.l,(!lil O irmn<?Fl;l'a) zum
Gehrauche auf Seen und auf Flüssen, von
Eduard Ehurch, Consul der vereinigten S taa-
ten »n Frankreich; (pr,o. am 26. August i825.)
— Dcr p^rpel,d»b^lare Wellbaum dcs Pferve-
Gapels seyl mutelst eines horizontalen Gtlerra.«
des ein senkrechtes R a d , und durch dlcseS em
Ottrteb ln Um^-,«f, worm sich em m der M i t -
te des Fahrzeuges th'hcndi'ß Schaufelrad be«
si«,des, w.elcheS durch sttne drehend? Bewegung
das S h ' f f vor oder rückwäris treibt. — 2.)
Verbesserte Fahrmasbl^e von Johann Napt.
Tosi, Handlsma.-iN zu Z«5t,a ^«-»i^ia in der
Lombardie; (orn'. am 29. Ma» ^826) DiefL
FahrznalHlne, welche sich auf e,ne Unterm 26.
Mä'-z i3^5 priullegn't gewordene Erfindung
ahnl'.cher AN gründtt, brstebt aus emem Rä-
dersyHeme mit zw?l Schwungrädern/ welche
durch Tritts von emcc Kurbel in Bewegung ge«
setzt werden. Dieser Mechanismus bewirkt den
Umlauf der an d?r Ackse blfcsslgien Rader deS
Wagens, und cs ist noch e.in? Vorrichtuncl an-
gebracht, um be« dem Veraauffahren die Kraft
zu vergrößern. Nach der Versicherung des ge«
wi'ftnen Pnmleg,!lm^ Besiyers soll ?>n Mensch
ein?n Wagen mit 8 bls 10 Personen, sowohl
auf ebenen Boden als bergauf, in Bewegung
zu seyen im Btand,? senn. — 3.) Verbesserte
Maschine zum Aufsoulen der Gelde von Btes
phan Dufour in Mai land; (priv. sm3c>. Ma i
1^26.) — Diese Guulmasmne kömmt mit den
bekannten Maschinm dieser Art im Wesentli«
chen überein, unb hat nur das sigenthümli,
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che, daß die Arme dcs Haspels durch S t a h l , 5
schrauben verlängert werden konmn. — 4.)
-Verfahren, zwe» Glück Gewebe in derselben
Zeit und auf demselben Stuhle zu verfertigen ^
U„d dlese an verichlcoenen Puncten, wle mit ^
der stabel zu veldmden, von Bal th l . Negrl c
,n Monza; (prlv. am 19. August 1626.) — l
D»e Einrichtung des Webstuhles ,st dieftlbe, tz
wle bei der Verfertigung der Kacke ohne Na lh , <l
und gründe! sich auf bereits bekannte Grund» c
saye der Webekunst. D»e Abweichung uom ge- l
wohnlichen Stuhle liegt hauptsächlich nur im z
Geschirre. Der gewesene Patenurager^sindei i
eine vorthnlhafte Anwendung femcr Stof fe , ,
Vorzüglich be» Hosenträgern, Halsbinden u. dgi. I
— Der Drechßlermeister I^ftph Tremmer >n !
Baden, hat das »hm unterm 34, April uerlle, ,
hene, und unterm ,9. April , 6 3 l , verlan- ',
gerie ausschließende P^oi legmm, auf nne Zu- !
bereitungswelse des StemweichselholzeS zu Ha» ,
backröhren, freiwillig zurückgelegt. — Olescs
wird »n Folge der h^hen Hofkan^el-Zslasse vom
19., 20. , 2 l . , 2), und 25 Mcil l. I.,, Zahlen
96g l , 356t), 9^00, 9527, 10)76 und 9692,
hlemit zu Jedermanns Wissenschaft bekannt
gemacht. — Vom k. k. illyr»schen Oubermum.

Laibach am 28. Iun» z852
Iosepy Camillo Freyherr v. Schmidkurg,

Gouoerneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g R a i t e n a u

und P r i m ö v , k. k. Hofrach.
J o h a n n S c h n e d i l ) ,

, k. k. Gubernialratl) u. Prc'tomedicus.

Z. ioo3. (2) Nr . Üäo/,
E d i c t

des^k. k. inn. österr küssenl. Appellations- und
Criminal - ObergerichteS. — Bel dem, k. k.
Merkantil - und Wcchselgerichte zu Trieft lst
eine mit dem jährkchkn Gehalte von 1/̂ 00 st.
und dem Vorrückungsrechie »n l3ao ft. ver-
bundene Rathgftslie erlebet. Dieses wnd mit
dem Bedeuten kund gemacht, daß die Bewerber
um diese Gtcüe »hre gchörlg belegten Lompe-
tenz' Gesuche blnncn vl«r Wochen vom Tag?
der Emschalttlng dn'ses Concurs ^ Edlcies m
die Wlcner Zettung, bei dem gedachten Mere
kantil- und Wechselgcvlchte lm vorgeschriebenen
Wege eilizubnngen, und sich darin insbeson-
dere üb?r dle vollkommene Kenntniß dcr deut'
schen und ttaliemschen Sprache und chrer all«
fälligen,noch wett^-cn Gvrackk,2nnnnffe auszu-
weifen, sohtn auch^ die Erklärung de'.zufügen
haben, ob sie mtt ?ln?m do?t genchtllcben Be-
amten in einer Ver^and:schafts- oder Tchma-
gerschafts-Verblndung siehcn. — Klagenfurl

den 11. Iu l l i332.

Z. 1006. (2) ^ N r . Hi6l7-
V e r l a u t b a r u n g .

Da bet dcm k. f. Prov. Camera! - und
KriegSzahlamte zu Gray die letzte Easseoffizierss
Stelle mtt emem Gthalt? jahlllcher ^00 f l . ,
ober lM Falle der g,aduell?n Vorrückung, dle'
letzte, m»t elner Besoldung jahrlicher Zoo st.
E. M . verbundene Amlsschrechers-Stelle, in
Erledigung gekommen lst , so haben Jene, wel-
che ejne dlescr Stellen ;u erhallen wünscht»,
chr? mlt den Zeugnissen über d,e zurückgelegten
phllosophlichen Studien, oder wenigstens ab-
solvirten l1nln»nil)i-3, über dle erlernte RechB
nunaswlssenschafr, über,hre hlßhenge Dlcnss-
lelsiung und den Bewelsen der aus den Casse?
Nechnungs-Geschäften bestandenen Prüfung)
Mlt dem Taufscheine und Moralttätsj?uqfnsse,
dann milder Außwtlsung über die Vtöqllch«
ke»t der Emlage einer Caution belegten Gesu-
che, längstens dls 29. August d. I . bei d?.a
k. k. Gubern^um eln^urklche.'i. — Gräh am i 3 .
I u l l !Ü32.

Z. I 0 : ä . ^(2) ^ ' Nr. i 5 M ^
V e r l a u t b a r u n ss.

--' ' 'Das erste ^a,bach?r Musikfonds l Ztipens
dium,lm jährlichen Ertrage von 5c> st. E. M«
ist erlev,gt. Dieses Gtiftendlum «st bestimmt
für Studierende, w.lche der Musik kündig sind
und chre musikalischen Kenntnisse w?>t?rs ver-
vollkommnen. l)er ^cnl,ß ciesselben »st auf keine
Sludlenahlhellung bcschsäntt. Daß V»rlei-.
hungsrecht gthühit >dcm Gudcrnium. D'fjcm«
gen Studterend^n, wclrhe vieles Tnpendlum
zu erlangen wünschen, habcn ,hl? Gesuche bls
l?nde October l. I . be» dem Gubermum ein«
zureichen, und diesen Gesuchen den Tausschcm,
das Dürftigkeils?, daß Pocken- oder Imvkungs,
Zcugnlß, bann d<e Gt^dunzkUiinlsst vum zwei-
ten semester i 3Z l und von vnden Semestern
i3Z2 , so wle endlich das Zeugniß über die
Kenntnisse der Musik beizulegen. — Laibach
am 20. I u lms ,3Z2.

I oh. Ne p. Frwderr v. S p i e g e l f e l d ,
k. k. Gubern ia l -G^c lar .

Z. i«oä. (2) ^ - 9 I67.
E d i c t

des k. k. inn. östcrr. küstl. Appellations« und
Criminal-Oberqcrlchts. — Da bei di,ftm k. k.
inn. österr. küstl. Appellations und^ l imlna l -
Ob?rger,Hte e,ne system.sirte Decretal - sVtcsse
mit dem jährlichen Gehalte von 120c, fl. E. M .
und dem Vorrückunqsrcchte m dcn höh?rcn Ge-
halt von ,3ao st. E. M . »n Erledigung gekom«
men »st, so w«rd d,?ses mu dem Anbanqe zur
allaemkmen Kenntmß gebracht, daß alle Jene,
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welch« sich um diese erledigte Stel le ;u bewer-
ben gedenken, lhre qehorlg belegten Gesuche,
lvor ln sie sich vorzüglich über »«e vollendeten
Rechisstudlen und über ,hre F'vrachkenl'tmffe
auszuwelsen und zugleich zu erklaien hahen, ob
Und ln welchem Grad« sie m«t einem Beamten
dieses k, k. Appegatlori«qerlchleS verwandt oder
verschwägert s 'nd, durch ihre vorgeictzle Be-
hörde binnen vier Wochen uom 3a^e dec ersten
Einschaltung dleseS(?d,ctes »n die ^«l lungSblät,
t e r , hierorts zu überreichen haben. — K l a -
genfurt den i 8 . I » l » »8 I2 .

Z . i oo5 - ( 2 ) nö Oi l l ) . j>l>. 16076.
C o n c u r s , A u ß s c h r e l b u n q

zur Wiederbefttzung der erledigten k. k. D i -
lirlclkarzteS - E d l l e zu K r a m b u r g , im La»da«
chei Krklsf. — Durch dlc Beförderung des D r .
Ludwig 3lagp zum Krcistarzt m Adclsbcrg,
ist die k. k. O,ssrictsar<tes - Grelle zu K r a m -
burg lm Laibacher Kreise erledigt, und zur
Wlcderbesctzunq derselben der Concurs' 3crm«n
bis 6. September laufenden Jahrs bestimmet
worden. — D>eses wlrd m»t der Er innerung
zur allgemeinen Aennlmß gebracht, daß jene
D u n e r e n dcr Hellkunde, welche sich um die er-
wähnte , mit l)cm Gehalte von jährlichen H00 st.
E. M . uerbundene DlNi lcisarzles - Gielle zu
bewerben gedenken, lhre gehörig documentir«
t«n Gewche, in welchen sich nebst S i a n o , Al«
t e r , Mura luac und h»sher geleistete O'ensse,
.insbesondere über die KentUmß der kraineri»
schen Gpr^che, als einem unerläßlichen Zrfor-
derntss.', legal ausjuwelsen >st, nn uordestünm«
ten Termine, und zwar die bereits in emer
Anstellung stch.'nden , durch ihre uorgesetzte
Behörde an diese Landessteüe <u überreichen
Hainen. — V o m k. k. ll lnr. Bandes - Guder-
n ium. L a l b i ^ den 2^ J u l i 16^2.

ArelLaunllche ^erlautbaruttgett.
Z. 996. (3> N r . 8980.

K u n d m a c h u n g .
I n F '̂lge hoher Gubernial-Verordnung

vom 3a. I u m l. H. , N r . 127^6, wird zur
Herstellung der Conservationsarbetten im hier-
ortigen Tlözcscin. Prlesterhliuse <nn i t . 0. M .
um 9 l.lhr Vormittags >n diesem Kreisamte r i-
ne Mmucndo - ^icitlNion abgehalten werden.
— Diese Herstellungen bestehen in Maurer-
Hnd Zimmcrmanlis.n bm sammt Belstellung des
erforderlichen Materials, d<nin in Tmhler- ,
Glaser-, Vlahler- und Anstreichcrarbeil. —
Alle Nebcrnahlnölustlgm werden demnach zu
dttser Heradsteigcrung m«t dein Beisätze hiemit
eingeladen, daß die Baudemse in den gewöhn-
lichen Amtsstunden bei tncsem Krclsamte eln-

gesehen werden könne. — K. K. Kreisamt
Laibach am 1. August 18Z2. , ^5 ^?

Nemtllche ^rrlautdarunlzen.
Z. 1012. l2) 3tr. ,/z8l)2)Z2l5.T.

K u n d m a c h u n g .
Won der k. k. Myr. Camera! - Oefa'5en«

Verrvnltunq wnd hiermit zur allgemeinen
Kenninlß gebracht, daß zur Verfrachtung des
m dem Mlllta>»l,hse i t j IH d. ,. vom , . No-
vcmber ,ßZH bl« Ende October i 8 Z 3 , zu Za<
ra ln T almaücn erforderlichen Tabackmatenals
von be»läusig , 7)« Cenl„er ,m Sftorcogew,ch,>
te (nach Umständen auch mehr oder weniger)
von Lalbach über 3r»est uder Fiume nach Zara,
eine soncurrenz mittelst versiegelter Offerte
eröffnet, und ant dem M>nl»tstfoldertlden der
Contract abgeschlossen werden wird. — Die
Verfrachtung dieses Material , Quantums hat
ln zwei Abtheilungen ,n der Art zu gesckrhen,
daß dle Erstere wo wöallch blS Ende Septem-
ber l 6Z2 , und die zweite biß Ende März ,6ZZ
zu ^albach ln Verladung gegeben werden
wird. — Es werden daher alle Jene, welche
dlese Mater ia l -Verfühl l lng übernehmen wol»
lcn, und dazu gee«genschaflel sind, eingeladen,
b»s 25. August l6Z2 , MMags um 12 Uhr
lhre versiegelten Offerte, worln der Frachtpreis
für den Kpl?rcu-Eentnel von î aibach nach ^a-
ra oeuillch und bestimmt ausgedrückt, und'die
Versicherung der Eautlonsletstung von 10Ho
von dcm angebotenen ganzen Frachtpreise des
zu »erfühlenden Mater ia l -Quantums, und
zwar entweder »m Baren, oder mittelst eines
von der k. ?. Kammerprocuratur geprüften und
annehmbar gefundenen prag'maiikulisch versi-
cherten, auf Eonn Münze lautenden Hypothe-
kar-Instrumcn.es, beigelegt seyn muß, in
dem Bureau des k. k. Cameras» Raths und
Amtsiverwksers v. Curter, ,m Hohn'schen Hau-
se, auf dem Hauptplaye, N r . 262, mit der
Aufschnfl: „Offert zur Verfrachtung des Tae
b»ckmaterta!5 l,on Laibach nach Zara im Ver-
waltungs Ilchre i 8 ) 5 ^ einzureichen, an wel-
chem Taa/e und zu welcher Stunde die einge-
langten Offerie comlniffionell geöffnet, und nach
vo'heri^er Berichtigung der Eauiwn der son-
tract mtt dem Bestblcter ab^eschloffen werden
wird. — Die Eontiacts » Bedingnisse können
bei der Rcgtstraturs; Direction der veremten
lllor. Eamcralk Gefallen-Verwaltung lm ob,
erwähnten Hohn'jchen hause »n den Amtsssun-
den Vor« und Nachmittags einciesehen werden.

Von der k. k. vereinten illyr. Eameral»
Gefallen-Verwaltung. la,bach den 2. August
i622.
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^ r e m v e n -Anzeige.
A n g t kommen den 6. August 1832.
Hr. Anton Freyherr v. Lago, k. k. Kämmerer

imd Hofrath, mit Gemahlinn; Hr. Graf v. Wel-
scrsheimb, k. k. General-Konsul zu Ancona, und

ẑ l Wicn; alle drei von Wien. — Hr. Wolfgang
Denhof, ^ r . der Medicin, vou Wien inich Görz.

Den 7. Hr Franz v. Lor.n;, k. k. Gubcrnial-
Rath, Resident und General . Consul zu Krak^u;
Hr. Graf Votza, Concepts-Practicant bei der k. k.
Hofkammcr; Hr. Friedrich Keppler, O>-. der Philo.«
sophie; Hr. Bernard Luccardi, Handllsmann, und
Hr. Johann Nomer, Gutsbesitzer; alle süuf von
Wien nach Trieft.

Den 8. Hr. Mathias Rieder, k. k. Po'izey«
Ober-Commiffär, und Hr. Anton v. Nußnov, See-
Saniläts-Magistrats-Präsesi beide von Triest nach
VlohUsch. — Hr. Johann v. Quoso.inovicl), Kam-
merprocuralur^-Kanzellist, von Triest nach C M .

Abgere is t den 7. Augus t 18Z2 .

Frau Iosepha Mllanich, Begüterte, mitF^milie,
n̂ch Triest.

Den 8. Hr. Graf Welsersheimb, k. k. Genera!«
Consul zu Ancona, nach Tuest.

^ k M i c h m h ver hier ^erfiordeuen.
D e n 2 l . J u l i 1852.

Johann Kopina, Polizcy^Corporal, alt 25 Jahr,
im Civi l : Spi ta l , Nr. 1 , am Ncrvensieder.

Den 1. August. Dem Valentin Bletzci, Mesner,
seln Wrib Mar ia , alt 6? I a l n , in der Rosengasse,
Nr. 1 1 ^ . an der Bcustwasserfucht. ^ Helena Rako-
vitz, Inft'.ttttsarme, alt ?9 Iad r , in der Poliana-
Worstadt.. Nr. 59, ander Auszehrung. — Mavlin
Albert, Rothgarber-^ehrjung, aus Hömgstein gcdür-
«!g, alt 22 Jahr, im Civ i l -Spi ta l , 3ir. H', am
Starrkrampf.

D n , 2. Ursula Tbomz, vnL<>s) Thomih, Witwe,
«lt 67 Jahr, m dcr Kiak^u. Vorstadt, Nr. 60, an
Zurücktretung des, Giftstoffes in die Gcdärme. —
Sebastian Snoy, Knecht, alt 70 Jahr, im Civil.
Spitals Nr. ü, an Altersschwach?.

Den 3. Dcm Jacob Erschcn. Sattler, fein Solm
Jacob, alt ^^ I "dr , im Hüknerdorf, Nr. 6 , am
bösartigen WecMsieber. __ Der M.iri« P.mün, ibr
Sohn Franz, alt ? ^ 2 Monat, in. deö Koch^asse,
Rr. 10Z, am iniurn Wassettopf.

Den 6. August. Frau Anna Necker, OberarzttnA«
Gattinn, alt 26 Jahr. im Guil-Spitnl, Nr. 1, an del
Abzehrung. — Dem Bl^fuis Pstaner, Webermeister,
sein Eolin Franz, alt 16 Monat, in der S t . PeterS-
Vorstadt, N r . 8 0 , an Fraisen, «ls Folge des schwe<
ren Zahndurchbluches.

Smns vom 3. August 1832.
M'.ttelprei».

dftto detto û 4 ". H. (m C M ) 76

dctio detto «. I . l8zi für ine ss. (in CM ) l t2 ij>5
W!tn.Stadt.Banco-Übl. zu 21^2 y.H. (in EM.) 4? 1̂ 4

U»i,nr. Hofkammer zu 2 ̂ 2 ?. H. im CM.) ,̂7
vetto I>ftco zu 2 v.H. («n CM.) Z?Z)5

Vank'Actien pr. Stück »1283^4 in Conv.-Münze.

W e c h s e l < C o u r « .
( i n C- M . )

Coustautinopes, f i i r 1 Gulden ?««-» Z65 Z^ T . V .

C o u r s d e r G e l d s o r t e n .
Kaisetl. M ü n z ' D u c a t e n . . . . Z ^ z pCt . Agio

M. 3H. NottonehuttVNt.
I n Gratz am H. August 1V2:

^a. 60. 53. 66. 23.
Dae nächste Ziehung wnd am ,3 . August

l332 !N G r ä h gehallen werden.

Z . 1018 . l l )
I n Folge der Übersiedlung des

Herrn Iol> Ktckcr, Mltasel.ten fur
Krain, von Laibach nach Vlllach,
hat dte Direction der löbl. k. k. pnv.
^ i ( ^ ä a ^8,8i(uii-an'î e in Tr ief t , dem
Herrn Ferd. I . Schmidt zu ihrem
aünlngcn Hauptagentcn für ganz
Kram ernennet und bevollmächtiget,
was hmnit zur allgemeinen Kennt?
mß gebracht wird.
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Z . ^007. ( 2 ) 2 I )t>. i 5 o . . I l . H i . H . V .
K u n d m a c h u n g

der Verka^ f -V^rsse^erun^ üb-r drcl im R^nt^
bezirke lZ>«j>5 gelegene Kirchen - "^bai lde. —«
I n F^lge pohen ^of famnec^ Pran0' l , l - ^ l l u ! -
ses uom 23. I u n l i 3 5 2 . N - . 3 ) 5 4 l ' - ! ' . ,
wi rd am 27. August t 3 ) 2 , ni o^n ^ w o y s i l i :
chen Amtsstunden be» d^n k. k. Renc^^ce ln
Z u j a , Istrmner Kcei f ts, ^um Verkaufe im
Weg« der offenrllch'?n Verstei^eraüg, dr<ler lm
Rentdezlrke ttnj« gelegenen K>rch^ns ^eba^dcn
^>s,b7,nen weroen, a ls : l.) oer m der (^oi l i ru-
6,H cl«I .Vlalin gelegenen K ' c h e , lm ^ ^ i H ^ n -
»nhalie von 86 Q ' a d r a t Klafcer, gesvayi <luf
2 ) ft. a kc. ; 2.) der in d^r ^oni.r^<1<l «.l^ll^
?n r ta n«! l enü i - ä l l i . n . ^ o ^lcg.- ien steche,
,m Flächeninhalte uon 17 ^ . ü d ^ l - K l a r e r ,
ß K . b ^ , h , geschätzr a u f Ü ) fi. ä k r . ; Z . ) c>er
»n d?r G^q,'nd 3. ^ ' i ^ o i , ^ele^nen Kl ,che,
im Flachenlnhalie ^^n 3/^^^, ,d. Klclfc., qesch.iyc
«uf 6 ) >i. 2^ kr. — Diese Ncalttälen werden em-
zelnwcise, ^ wic sie der b^resfei^de Fond besitzt
und genießt, oder zu bcsitzen u-ld zu gmicßcn
berechtiget gewesen wa>.'c, l.iin dl? belgeft^ien
Fiscalftrelse ausgedoten, und dem MelNdleMi-
den mlt Vorbehalt der Gemhmlgung 0er k. k.
S t . G. V . HoftC^mlniff l^n üderwffcn werden.
— Niemand wird zur Versteigerung zugelassen,
der nicht vorlausig den zehnten TpeU t'es ^lscal-
prclses, entweder in barer Eonv. M.inze, oder
ln öffentln-h^n, auf Me ta l l>Mün ;e und auf
den Ueberdrmger laulei^de,^ Slaaivpapicren
nach ihrem coursinalUgen Werthe bel der Ver-
sieigerungs - EoiNlNlsswn erlegt/ oder eme auf
dlesen Betrag lautende, uorlausig von der Com-
Mlssl!.'n gevrüfre, und als legal und zureichend
befundene Ticherslcllung» - Urkunde belbrmgt.
— D ie erlegte Cauliun wird jedem Licitanlcn
mit Ausnahn,e deä V^clst8ietcrs, nach beendig-
ter Versteigerung zurückgestellt, jene des Mnst -
bieters dagegen wlrd alo verfallen angesehen
werden, fails er sich zur C'rnchtung des diesi-
fal l , !^ ' ! ' Contracted nicht herdetlassen wol l te ,
oder wenn er d^ ;u bezahlend? erste Nate m
der f.'sigcsel)len Zelt nicht denchligte, bei psiicht-
maßlger Erfü l lung dieser Obliegenheiten aber
wird lb-n der erlegte Betrag all der. ersten Kauf-
schillingshalfte abgerechnet, oder die sonst ge-
leistete Cautwn wieder erfolgt werden. — W e r
fstr emen Dr i l te i^ el!i?n Anbot machen wi l l , ist
verbundm, die dießf^lige V o l l nacht seines Com-
mtttenten der, Verstcigerungs^Commisslon vor-
lausig zu üoevrelchen. - « De r Meistbieter hat
die Hälfte des Kaufschlllings innerhalb vier
Wochen nach erfolgter, ul^d ihm bekannt ge-

machter Bestätigung des Verkaufs-Actes und
noch vor der Uebergabe zu berichtigen, die an-
dere Hälfte aber kann er gegen dem, daß- er
sie auf der erkauften, 'oder auf einer andern,
normalmaßlge s icher lmt gewahrenden Real i -
tät m erster Pr ior i rar grunddüchlich versichert,
nut fünf V6m Hundert in Connentions-Mün-
ze verzinset, und die Zinsengebühren in halb:
jährigen Verfal lsraten abführ t , in fünf glei- ^
chen jährlichen Ratenzahlungen abtragen, wenn
der Erstchungsprcls den Betrag von 5c) fl. über-
steigt, sonst aber wird die zweite Kauffchilllngs-
Hälfte blnnen Jahresfrist vom Tage dcr Ueber<
gabe gerechnet, gegen die ersterwähnten Beding«
nisse berichtiget werden müssen. — Bei glei-
chen Anboten wird Demjenigen der Vorzug
gegeben werden, der sich zur sogle^chen oder
frühern Berichtigung des KaufschlllingH. her«
beilaßt. — Die übrigen Vcrkaufsbedingnissc,
der Werthanschlag und die nähere Beschreibung
der zu, veräußernden Kirchen können von
den Kauflustigen bei dem k. k. Nentamte, m
Kil jc eingesehen werden. — V o n der kaiserl.
könlgl. Staatsgüter-Veräußerungs-Provinzlals
Commission. — Triest am 9. J u l i i 3 3 2 .

J o s e p h F ra nz E n g l e r t ,
k. s. Oudern ia l - uno Prasidlal-Secreta».

Z. 995. (Z) N r . i 5 ! 3 i .
k u r r e n d e

d?< k. k. i l l y r , s c h e n L a n d e s - G u b e r «
n i u m s , — Vorschr i f t , daß den 'Par te ,en ,
be« denen Untersuchungen drr Kaustaden oder
Niederlagen oor^enummen wcrden, obl iegt,
alle Bol leten, wclche übcr die un §. /^y F. O .
genannten Waaren siH h?» ihnen besinden,
d?m untersuchenden G?fälls« I nd i v i duum »ore
zulegen. — Die allgcmeme Zolioror.una setzt
fest, daß bn der Unsersuchunq der Ka^f ia5cn
und Niederlagen de,- Handel treibenden Par-
telen dle virkaufle Menge dcr 'm ,̂. ^l) des Pa-
tentes genannten Waaren am Rücken der vors
g e i g t e n Bollete üd.^'chrnben, falls abcr Alles,
was die Bollcte enthal t , verkaufe wurde , die
Bol lne selbst d^r Parte i abgenommen wer-
dcn sull. Dcrf t lb? Aklatz dcr ^ol lordnung be-
siimmt <t'^ck, daß, ,renn nach dcm Ver laufe
emer beträchtlichen Z , ! l der größte Thei l oder
die ganz? Menge dcr Waaren noch vorrathjg^
ware , und der Handelsmann sich übir die be»
sonderen Umstände, welche d?n Absatz hemm«
l e y , nicht zureichend auSwe'sen könnte , der
Ver fa l l der Waare P lay zu greisen habe. —
Dlc Verbindlichkeit der Parteien nicht bloß dlc
zur Deckung des Vor ra ths erforderlichen, son-
dern üb.rhclupt alle in ihren Handen hesindli?
chen Boüeten bei der Untersuchung de« Kauf-

lZ. Amts'Blatt Nr. 95. d. 9. August i922.) 2
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laden und Hande ls .N ieder lagen vorzuweisen,
»si deuttlch «n d^r V e r s c h i l f t , daß dle SoUec.n,
deren I n h a l ! durch dcn Ve i kuu f t ' ickövf t »ft,
abzunehmen seuen, b ^ » l f f ^ i , und ft,eßt un^
mit te lbar aus dcm Zw^ckr, fü r den daß H.sctz
dle yefällbämlllche Untersuchung angeordnet Hal.
— W e r i n gleich sich hlslübcr etn yegründclec
Zwei fe l nichr ergebel» k a n n , so w n d doch «ur
Besctt lgung oon Elnstreuung<n und zur War- ,
n u n g del,- Pgne ,cn »n Folge hohen Hufkom-
mer -Dec rc iß vom 26 . I u n » l . I . , Z . 19290 ,
57 lQ, hlcmtt all^emem ln s r m n c r u n g ^eb'achl,
düß den P a r l e l e n , del dtneii UncelsuGUNgen
der Kauf täocn oder H a n d e l s . N l t d e i l o g e n vor«
genommen w n d e n , ob l i cq t , sämmlliche Bolle«
t e n , welche über d»e ,m tz ^ 9 oer Zol l . - rdnung
genann ten , W ^ r e n sick be« lhnen bef inden,
den die Untersuchung vo!l;»chenben ^esäl ls I n «
dlmduen bei der Untersuchung vorzu legen, »n-
dem Bo l le ren , welche be« emer f l ühe rn Reln-
sion nickt vorgewiesen w u ' d e n , be« elner spä'
tern Untersuchung nlcht mchr zu d e i c h e n ,
sondern, üls z^r Deckung elneb V o r r a i d s nlchr
mchr gcklgnet, c lnzu^ehtn (adzustrelfen) f i n d .
— D l e Gefaüsbeamlen und D', tner erhallen
>ie W n s u n g , daß be^ den Revisionen auf den
Rücken der Bo l l e ten . dle >n den f ä n d e n dcr
PHNel zur Deckung klneß Vor>athß ohne c«n?
«uf denselben erfolgte Nbschre»bung gell,sscn
w e r d e n , flclS dle Bestät lzung a!iz,^',tzen U t ,
d«ß dieselben be> der Unler juchung vorgewi«:
N n , und der Pcirte» als Dccki l l iq der ganzen
i n der Bo«?te ausgcdlückten Menqe belassen
werden. — La,back am 2 0 . J u l i , 6 Z 2 .

Joseph Camillo Freyherr v. Schnudburg,
Gouverneur .

C a r l G r a f zu W e ! so e r g R a i t e n s u
und P r i m ä r , f. k. H. f lck th .

F r i e d r i c h R t t te r v . K r e i z b e r g ,
k. k. G u b e r m a l - S e c r e r a r , als 5^cferent.

,«! ' ^ » , „, „ , , ,,,̂ „

Vermischte Verlautbarungen.

E d i c t .
Alle Icnc, welch« auf den Verlaß dts in der

ynmünd'gk^it von den ftel, Aelr?!« /^.l.nnn Sche«
leömq uno,Gerrlaud Schel.sniq, sedotnen Ktof,
zu NrUchc h'ntell^,'nen, am 5. Hebru ,r »352 zu
Hclzeneq l-ec^ zfal^ch velst^henen Machtaö Schi.
lesfNg vuIgo^u^kel ik, encryedi-l aus einem (irds.
tuel oder w ^ lmmel ftmtt rechtticken Recktsgrun.
de emcn Anspruch zu haden ^ermnnfn, hadsn fol.
Äen am Zi . Aua.»^ l. ^. F^uh 9 Ubr voe die-
sem Gerichte um so gewisser anzuweisen und rechts
g«lten0 barzutdun, üls wldrigens der Perlaß ben
erbserflältcn Ziben,o!5: KütbarlnaMelselkar. Ur
han Skef, GUlabeth Attatlch. Georg ««s Mifa.

beth GutmH, dann Tbomas Pltssenak, alle von
Nische. Psarr BiNichgcah, ein^eanurorlet rv«r»

B.zirss.p'ribt Hreudenchal am 3o !lor>I i362.

z, 675. (7) Nr- 2943,
E D I T T O.

L' i. r, Tribunale c'tv« provie« di Gori-
zia quail' IsLanza concursuale d e l e f t * de-
duce a pubiilica notuia , t-ssere sia(,a de-
cretaia la vendila al pwbbbco incanto del-
le scguemi realila di aliinenza della massa
concui-ijuale di Luigi Kuliaro: 1.) Delia
fabbnca di carta, ed esc.-» in Ajdiiiksma ,
disireito di St. Croce di Vippaeo se^nato
col Nr. n 3 cuJle sue iibcnze,,e pcrtinen-
ze, c con luito cio? cbe auitine al cossi-
deito fondo istruuo, e dutinlamenie; a.)
con il fjbbricalo ad nso della cartera sti-
m.iso a 4Ö20 fl. 20 kar. ; b ) \\ fahbricato
d' abitazione 4776 11. 35 kor.; c ) ia caf>el-
la coll'auai-e 5g3 fl, 45 kar.; d ) 1' abita-
zione ad uso do' lavoianti 462 fl* 55 kar. •
e ) lo stallag»io uelia seconda curie '28g fl.
3o kar.; f.) il sccüiuto coiuio con ricnessa
per c»rri 280 i:L 35 kar.; o.) jl giardino
dclle friiLla 3o7 fl. 17 kar.; h.) V orto ad
uso di cucina a parLe sinisira dell' eniraii-
za nella f,ibbrica 4 | « fl. ; j.) l e ' ruaccbine
tulte atiinenu alia labbricazione della car-
ta 10744 fl. 4q kar. j k.) gli ulensili deJla
fahbrica Ö77 fl- 40 li;i7'* j *.)' aliri utensili
3i2 fl.; e 2 ) delia braida dietro Ja fabbrir
ca niarcata col iNr. 87 di v. p» sl.iniata a
1199 fl- 3okar . , cioccbe imto assieme dei
il vaiore esiiiuale degti oggctti da venders!
di 24673 fl.: i. e per talc inc-mio^ da te-
nersi irmanzi quest' i. r. Tril)unale ven:«>-
no desiinate le giornnte delJi 3 Iu-!io , 7

• agosio, e 11 seueuibre a. c. dulJe ore g
alle i s niendiune, c^H' avvenenza cbe nei
primo , e sccondo. incanto gli oggolti da
vendersi, conic sopra, uon verrann^ deli-
beraü, cli« al prexzo di siitna^ o n iggio-
re , ncl terzo incanlo poi ad mi prezzo an-
cbe inferiore alia si^nia, che rjessim obbJa-
tore sara. aminesso a liciure, se non dep<>-
sitasse a titolo divadio Ja summa di 2000 fl. »
die ii niaggior o/Ferente, e deliberataria
dovra dcposiiare enH'O giui-ni 8 ft contare
dal di deila delibera il so 0/0 sull' intiero
prezzo offertOj petendo pero coiriputarß in.
tale deposito anclie Ii 2000 fl, cbe avrä de-
pusitali a tilolo di vadioj le allre tre quar-
\i parti del prezzo di ddibera duyrauno
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cssefö pagate in cinque eguali annualJ rate
a conture dal di delta delibcra, CO:;!' in-
t e r e s t del 5 o'so a scalelta di scincsire
in seinostre posLcclp itamenLe , e fVaUanto
do v ran no qucste csscrc cauiate sopra ^li
fitabili deiiberati, e cio tmto snito Je co-
mitialorie espresse nel protocollo di con-
\egoO di creditori concursuali di data IQ
apnlc i83l2» i^c realiia verranno a^^iudica-
fc j e rispeuivameiitc conre^iifiie , come
Btanno, e giacione con tuili ii fnuii pen-
denti del corrente anno, con o^ni jus , e
prerogaiiva, ehe coinpeicvano, o potevano
esercitarsi dagli antcriori possessorj. Le
altre determiuazioni SOIIQ visibili ncl snc-
citalo protüCüJIo ia-apri lö, rcs'.ando Übe—
ro ad o»nuno di prendcre ispezione lanto
di questo, quant' anche del protocollo da

«stitno di daia ig oiiobre, c seguenii 182g, e
«lei libri pubblioi di possesso, c dell'ests'atto
tavoiare gonerale de passivi tanlo nell' atio
dels incanlo j, quant' ancho prima nelie so-
lite Ore d' uffizio. Ed \l presente editto sa-
ra pubblicato, cd alfisso tanto in qnesta
eittä, d ie in Aj<lussina, ed inserto ancUe
per ogni incanLo tre volte iiel folio d' an-
Bo.nzj deila gazzeua di Trieste, Lubiana,
c Venezia a cura d.cll5 omministratore coii-
«ursuale. — Gorizia H 26 aprile i832.

Z. 10,3. ( i )
Bei W. H. K o r n , Buchhändler in ?aibach

D broschlNa ^6 kr. E. M. neu zu haben:

Elementar-Unterricht der Kleinen.
Ers te r T h e i l .

Practisches Handbuch der KateHetik fär
Kathollken, oder Anwelsung und Kalechisa-
Kionen, welche Se . fürstl. Gnaden der hoch-
würd,gste Herr AuguMn G r u b e r , E^bischof
ftN Salzburg im PrleNer.Semlnar gchalien ha,
h in . — Zugleich ersucht vtnge Handlung die
Herren Abnehmer der Bibliothek der Kanzel-
beredsamkett. dle verclts erschttnenen Fortsetzun-
gen dieses Werkes abzuholen. Auch kann noch
auf die ganze ersse Iahreel,?ferung m X I I
Banden mtt 9 si^ uny ««nzeln gegen Erhalt
Don ^ Banden von Wansiedcls geistlicken Ne<
den mit I f l . 26 kr. pränumcrlrt werden.

L' 926. (3)
Nachricht.

Die Witwe eines Okerbesmfen zu Gratz,
deren Söhne nach un-ück^leqtrn vh'losovh>-
fch-w Sludi^n das müttnllche Hgus verlassen,

um ihren künftigen Vevuf zu folgen, die also
m>t der Behandlung und Leitung jugendlicher
Gemüther bekannt »st, wünscht emlge Gtudie»
rende aus quten Familien »n Kost, Wohnung
und Äufstchl zu nehmen. Ene welß und fühlt
e5, »vas Äelnrn wünschen, die ihre Söhne
»n neue Velhal'fnlsf? ;u senden q?nöth<gct sind,
und sie hcffc d,e allerllche Scrgfal t einiger«
maffen eiscycn zu kormen.

Dl)s Nähere erfährt man hier am alten
Mark t , N r . 2 I , im er^en Glocke.

I n der J g . A l . Edlen v. F t l e i n m a y r ' s
fchen Buchhandlung m Lülbach, neuer M m k t ,

N r . 22 l , »st zu haben:

Ravater's Ohysiog-
nomik.

zur Beförderung der Menschenkenntnis und
Menlchenllebe; vollstälidige neueste Aussage,
gr. 6. Wien, 182g. 4 Bände mit 7^5 Figu-
ren auf 122 Kupfertafeln, auf Postpapier,
brosch. statt des Pranumerationsprelscs von iZ fi.

20 kr. C. M . um 6 fi. E. M,.
F e r n e r :

MrusenfterN'K melse
nmdieNMelt»

in den Jahren >8u3 — ,806 , auf Befehl
S r . kaijcrl. Masestac Alexander ! . I Bände
mit 14 Kupfcrtaftln. Ber l i n , 1L11 « " 1L12.

geb. ^ ft, Zo kr.
Soweit der Vorrath ausveicht, wird dl'e

Driginal'Ausgabe dieses ausgezeichneten Blblio-
-chck-WerkeS, welches sich ^ioizuglich auch als
wcrthvolles Geschenk für die erwachsene I u -
gend eignet, in ganz neuen Exemplaren zu
obigen höchst geringen Preis verkauft.

Neuestes Universal-oder großes
NMiener NochvuO.

E i n e A n l e i t u n g
sorrsbl die vornehmsten Tafeln als auck> die ge»
wöbnllcke Haus^ost nach dcm feinden Vkfä'wack,
der arohten Megan» uno Tiack du'ckqebends selbst er«
plodttn Olfahlunsstn, duich BenüLun« aller nur
eldenkli^en Wflthschaflsvorthnle mil den minde«
stör. Kost n zu bestllnen,

hcrauöacgeben ron ?l n n a D o r n , gebornsn
P e l l e t . Neue unvcranscrte n'rhlfcile 2wsaabe.
M i l 64K Seiten und 1̂ 76 ^pctsen, nedst cinetn
Andanqe. gr. 6. Wien, ^63«. Billigster ^lkis,


